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Curioaes von Caruso.
Caruso'n fand das neue Jahr
Im Kreis von ffienfeben, blond von haar.
Was blond ist, blaue flugen bat,

Bringt Glück ibm, meldete ein Blatt.

£r liebt die flugen klar und bell,
Der blonden Locken Goldgewell!
In solchem Zirkel bat er oft
Vom neuen Jahrgang Glück erhofft.

ünd auch erlangt. Gs stieg sein Stern,
ÛJar'n blond die Damen und die Fjerr'n,
ITlit denen er Silvesternacht

In froher Runde zugebracht.

's mag sein. Icb geb' es gerne zu,
Docb Eines läßt mir keine Ruh:
lüenn selber blond Caruso wär,
flufs Blondsein gab' er wobl nichts mebr!

Die Amerikanerin 1911.

Vom Rumpelrock zum Beinkleid ist
Docb nur ein kleiner Schritt.
ïïun wär' die ffiode îcbon so weit.

lüer, Kinder, macht sie mit?

Amerika stellt ïïîoden aus,
Dabei auch 's kommt davon!
Den Damen Hosenanzug, seht,

rinnernd an den Clown!

En jedem Bein ein Rumpelrock

Ist fefcb und auch sehr îchick!

Daß 's prauerl hat die 5osen an,
Siebst auf den ersten Blick

Der Schutzmann als Kritiker.
TTlan gibt Die Samariterin"
Von Rostand jetzt allnäcbtig
In TTew Y0T^> Sarah Bernhardt spielt
Die Titelrolle prächtig.

TTew Y°rtor protestierten flugs,
Kaum aufgeklärte Geister.

Die Polizei geht's an, nicbt mieb!"
Rief weis der Bürgermeister.

Und siebe da: ein Schutzmann ward
Befohlen zu dem Stücke,
Daß er sein Urteil gebe kund.
Dem Stück gereicbt's zum Glücke.

Der Schutzmann fprach : hier die Kritik!
£in Scbmarr'n balt mebr auf Cager!
flnstössig febien mir eines nur:
Die Bernhardt ist zu mager!" -ee-

Icb bin der Düfteier Schreier
Und freue mich koloffiv,
Daß die Conballeverlammlung
So wie ich es ahnte, verlief.

Das war eine reinliche Scheidung
ITlan fürchtete Andres beinah;
Der Fortlchrittsbürger obliegte,
lüas kommen mußte, gefebah.

So gehet nun feines Weges

6ar mancher verbittert dabin
Und denkt, wenn er dazukommt
In feinem vergrämten Sinn:

Wie leicht wäre es geweten
Zu ziehen am gleichen Seil,
mit Freilinn und Demokraten
Dem Vaterlande zum Beil!

fort mît den Zöpfen.
Jetzt muß icb euch docb erzählen
lüie's am ïïlontag ging - Gottlob!
In der üonball' weiten Sälen,
Als die Spreu vom Korne (tob!
Congewaltig große ïïleilter
Ließen oft Heb hören hier,
Aber heut' politische Geilter
Weilen drin als Cafelzier
Gar gewalt'ge Symphonie
Wie bis jetzt gelcbab noch nie!
Denn zu Boden ward geredet
Dem, der Fortfehritt ftets befehdet
Setzt' es biebe, daß es kracht
ünd das berz im Leib mir lacht!
Denn das volle halbe Dutzend
Stellte ficb, dem Feinde trutzend:
(Ufteri, Biilegger, Streuli
Kehrten aus, es war erfreuli'
Lehmann, Kunz) und auch der Scbmid
Brachte leinen Rammer mit!
Kläpften Rotenberger, Lüdi
Vollenweider feit auf's F-
Und ein nde eins ^ zwei drei
Bat jetzt die Leidwercherei
neben untern Êidgenollen
Dürfen wir jetzt unverdroilen
ITeuerdings uns lallen feh'n
ünl're Banner lallen weh'n
Zürich ftebt im Fortlcbrittszeicben,
Kämpfen laßt' uns Schritt für Schritt:
Alle ITebel müllen weichen
ünd die alten Zöpfe mit!

Fax.

TSocb mebr anfebnlicbc Zuhörer!
Wo man heutigen Cages f/inum unö fjerumfommt, fjört man leiber

nidjts anöeres als nur Klagen über öie fdjmeren Reiten unö faulen <Se=

fdjäfte. BTandje unö fogar nod) mefjr £eute behaupten, öafj nur öte

Reiten faul ftnö, rr>eil man fo fdjmer ©efdjäfte madjen fann, roas be=

fonöers unfere fleineren <£rmerbsleute merfen.

Bisfjer fonnten öiefe fid) öod) mandjen Btffen nom Zftunöe abfparen,
jetjt fetjlt fogar öiefer Btffen, weil es balö überhaupt ntdjts mefjr jum
betfjen gibt. Die £eute öauern mtd) Pon öer tiefen gefjenfpitje bis ins
nodj tiefere f^erj fjinein. IDte fann ein Heiner (Befdjäftsmann oljne 2tn=

ftanö öte grofje Konfurrenj öer nodj gröfjeren JDarenfjäufer aushalten,
menn er feine ^amilie anftänöig erfjalten mill. <£s ift fomeit gefommen,
ja fogar nodj meiter, öafj man alles mas jum Ceben unö Sterben nötig
ift, in öen Hiefenmaga5inen befommt. Balö etablieren ftdj audj öie SXerjte

öort unö eine Konfultation mirö anftatt mit ^r. 5. mit ßt. ^.95 fjono=

riert, aber mit Habattmarfen. Der gatjnarjt siefjt einem fürs fjalbe
ö3elö öen aan$m CDberfiefer aus; öer f^üfjneraugenöoftor fdjneiöet öte

prädjtigften 2tegerfienaugen für eine Bagatelle aus unö fet§t anöern auf
IDunfdj neue ein.

3dj fetje fdjon öie ^ett nor unfern geiftigen Brillengläfern porüber=

3ieljen, mo proteftantifdje unö fatfjolifdje ©eiftlidje ftdj im XDarenJjaufe

einridjten jur Pornafjme non Crauungen. 3" Hebe^immer martet aber
fdjon öer XDarenf)aus=HedjtsanmaIt, um gleidj enentuelle Sdjeiöungsflagen
por5uneb,men, alles jum Hormalpreis.

Hebft Jftnöeln unö Höt|plät§li meröen öort öie billigften Caufen jeöer
Konfeffion unö Kalibers nerabfolgt, Stücf für Stücf um 95 Kappen.

IDenn öas alfo fo meiter gefjt, beftefjt fdjliefjlidj unfere ganje Staöt
nur aus einer foldjen 2tn5afjl non Kiefenmarenfjäufern, mofelbft öte gan3e
Benölferung ifjre Befdjäfttgung finöet. Diefe f^äufer meröen öann nidjt
mefjr mit öen billigften Pretfen öie Kunöen anlocfen, fonöern fte meröen
überall an5etgen, öafj fte öie fjödjften Salaire bejafjlen an ifjre 2Tnge»

ftellten, meldje ja sugletd; ifjre Kunöen ftnö unö öamit perfudjen, öiefe
ftdj gegenfeitig abfpenftig 5U madjen als 2Ingeftellte, Arbeiter unö (Se-

fdjäftsöamen.

Dann ptelletd)t ^mirö aber mteöer fjerrfdjen ^rieöe unö ^reuöe im
^aufe ~}sxael- Bis. öafjin aber trägt 3fynen feine Dorträge nodj am
alten (Drte not, unter ptlligftèr Berechnung, aber ofjne Habattmarfen gan5
befdjetölt profeffer <2>fdjeiöli.

J& Kleines Kunftrtüch. J&
(3m Siterahirhaffee.)

©laubft bu nicht balb felber, bafe es mit beiner Sttcbterei Sïïumpvh ift?"
2Bas? STtumpife? SBart bu mal bis mir beibe tot finb nachher Kannft

bu mas erleben."

Politircbe pfarrerwabl.
Schon oft ward eine Pfarrerwahl

im höcblten Grade kritilcb;
docb fehrecklieb ift's und lehr fatal,
wird lie logar politilcb.

man fühlt lieb dureb's Gewillen tebr
bedrängt und auch beläftigt.
ünd ilt das einer weniger,
ift lein Glaube nicht gefeitigt.

mit religiölem Bocbgefübl
raff icb mich auf und turne
mich durch der Stimmer" Volksgewühl
zur ürne bin, zur ürne.

Dann (chlaf ich wie ein Rabenaas
und fühl mich weich gebettet:
Bab icb docb, fcbnell vor'm mittagsfraß,
die Religion gerettet.

grau ©tabtrichter : £>änb Sie's au glefe
meg br llgerfibler dhilegmeinb|
roie b'Soäialifte uf eimal nom heilige
©eift bfeffe finb "

fjerr geufi :
» ®cts ift gar nüb ä fo gfpäf

fig, roenn P au in Religion ntadjeb:
Sas, roas b' Sogtaliftenapoftel ihrer fjerö
Dorfdjroefteb nom 3"kunftsftaat k. ift=
5trtta be gltd) Giebel roo P ab br OSbanj»
len abe loslönb ; mer muef3 es au glaube,
begrifc chamers ja nüb."

grau ©tabtrichter: Sic oerfünbigeb ft
all Sag mehner unb roerbeb alt Xag
gottlösner, Sie fellebmer au äfänigs ä
Seel ha unb es ©roüffe, fcbroäraer roeber
bte fcbroäraft 2Btd)fitrucke, unb fäb fei»

leb Sie mer."
§err geufi: 2)' îjauptfacb ift, roenn 's

ein nüb trucht, roenn 's fdjo febroarj
ift. 3m übrigen muefj mer bie bimm»
lifcb ©rlüchttg non Sogialifte nüb fo
fenttmental näh. (Rnerftts ifcöes nüt
als recht unb billig, roenn f bie 2üt ner»
forgeb, roo fi rocfjreb für f unb anber»
fits roerbeb bie tfjriftlichen Slfprüdj no
tetlige Seelehirten ä tfjlt temperiert,
roenn na öpper ba ift, roo nüb 51m Sil-
lern 3=3t feit."

grau Stabtrichter: gn Serreff?"
§err geufi : 3um 93ifpiel in betreff $far»

hüfere. ©rab jum SBifpiel j'äßiebiken
uffe thönt's nüt fcbaöe, roenn b' Sojia»
Ufte fdjo nerroad)teb, es djönri fuft na
paffiere, bafj be näcbft Pfarrer im en
SIfall no najarenifdjer SBefcrjeibefjeit e

325immerigs 5f5farhus uerlangti mit
eren Slutimobitgarage ober ere 3^^'
beckerremife ftatt blofj nu ä lögimme«
rigs roie bämal."

Lurioses von Laruso.
Caruso'n fanä äas neue Jakr
Im Kreis von Menschen, blonä von riaar.
Aas blonä ist, blaue Augen kat,
Dringt Liück ikm, meläete ein Kiatt.

Cr liebt äie Augen klar unä kell,
Der bionäen Locken lZoiägeweil!
In soickem Kirkel kat er oft
Vom neuen Jakrgang Liück erkofft.

llnä auck erlangt. Ls stieg sein Stern,
ülar'n blonä äie Damen unä äie r>err'n,
Mit äenen er Silvesternackt

In froker kunäe zugebracht.

's mag sein. Ick geb' es gerne ?u,
vock Lines lälZt mir keine kîuk:
ülenn selber blonä Caruso wär,
Aufs Llonäsein gäb' er vvoki nickts mekr!

vie Amerikanerin iq«.
Vom bumpelrock 2um Keinkleiä ist
Vock nur ein kleiner Zckritt.
Nun wär ciie Moäe sckon so weit.

Aer, Kinäer, mackt sie mit?

Amerika stellt Moäen aus,
Dabei auck 's kommt davon!
ven vamen ^ bosenan?ug, sekt,
Lrinnernä an clen Llown!

/in jeäem Kein ein ssumpelrock

Ist fesck unä auck sekr sckick!

vak 's grauer! kat äie bösen an,
Siekst auf äen ersten Klick!

Der 8ckut2mann als Kritiker.
Man gibt Die Samariterin"
Von Kostanä jetzt allnäcktig
In New ^ork; Sarak Kernkarät spielt
Vie Titelrolle präcktig.

New Yorker protestierter! flugs,
Kaum aufgeklärte Leister.

vie Polizei gekt's an, nickt mick!"
lîief weis äer Kürgermeister.

llnä sieke äa: ein Schutzmann warä
Kefoklen zu äem Stücke,
ValZ er sein llrteii gebe kunä.
vem Stück gereickt's zum glücke.

ver Schutzmann iprack: riier äie Kritik!
Cin Sckmarr'n kalt mekr auf Lager!
Anstössig ickien mir Cines nur:
vie Kernkarät ist zu mager!" -ee-

Icb bin cler Dükteler Sckreier
llnä treue mick koloüiv,
Dsk äie llonkslleverlsmmlung
So wie ick es gknte, verlief.

Dss war eine reinlicbe Sckeiäung
Man fürcktele binäres beinsb;
Oer fortickrittsbürger obliegte,
was kommen mukle, geschah.

So gebet nun seines Weges

6ar Mancber verbittert äabin
llnä äenkt, wenn er äaxukommt
In seinem vergrämten Sinn:

îtlie leicbt wäre es gewesen

?u rieben am gleicken Seil,
Mil freiünn unä Demokraten
vem Vaterlanäe /um k?eil!

f^ovt mît àen köpfen.
Jet/l mulZ icb eucb äocb erxäklen
Me's am Montag ging - Sottlob!
In äer Tonkall' weiten Sälen.
/lis äie Spreu vom Korne ltob!
Hongewaltig groke Meister
Dieken oft iick boren kier,
Aber beut' politische Leister
ltleilen ärin als î^gfelàr
6sr gewalt'ge Svmpbonie
lìlie bis jet/r getckab nocb nie!
Venn 2U Loäen warä gereciet
vem, äer Fortschritt stets befebäet
Set/t' es Hiebe, äak es krackt
llnä äas lier? im Leib mir Isckt!
Venn äss volle bslbe Dutxenä
Stellte sicb, äem feinäe trutxenä:
(lllteri, Kiisegger, Streuli
Kekrten aus, es wsr erfreuli'
Lekmann. llun?) unä sucb äer Sckmiä
Krackte leinen Cammer mit!
l^läpften Rosenberger, Lüäi
Vollenweiäer felt suk's f.
llnä ein Cnäe ^ eins ^- ?wei ärei
l)st jet?t äie Leictwercberei
Neben unsern Ciägenollen
Dürfen wir jetxt unverärollen
Neueräings uns Isllen seb'n

llnl're Ksnner lallen wek'n!
Zürich ltekt im fortlcbritts?eicken,
Kämpfen IslZt uns Sckritt für Sckritt:
Alle Nebel müssen weicken
llnä äie alten ?öpfe mit!

plocn men? anseknUcne ^uköre?!
Wo man heutigen Tages hinum und herumkommt, hört man leider

nichts anderes als nur Alagen über die schweren Zeiten und faulen
Geschäfte. Manche und sogar noch mehr Leute behaupten, daß nur die

Zeiten faul sind, weil man so schwer Geschäfte machen kann, was
besonders unsere kleineren Lrwerbsleute merken.

Bisher konnten diese sich doch manchen Bissen vom Munde absparen,
jetzt fehlt sogar dieser Bissen, weil es bald überhaupt nichts mehr zum
beißen gibt. Die Leute dauern mich von der tiefen Zehenspitze bis ins
noch tiefere Herz hinein, Wie kann ein kleiner Geschäftsmann ohne
Anstand die große Aonkurrenz der noch größeren Warenhäuser aushalten,
wenn er seine Familie anständig erhalten will. Ls ist soweit gekommen,

ja sogar noch weiter, daß man alles was zum Leben und Sterben nötig
ist, in den Riesenmagazinen bekommt. Bald etablieren sich auch die Aerzte
dort und eine Aonsultation wird anstatt mit Fr. 5. mit Fr. H.ZS honoriert,

aber mit Rabattmarken. Der Zahnarzt zieht einem fürs halbe
Geld den ganzen Oberkiefer aus; der Hühneraugendoktor schneidet die

prächtigsten Aegerstenaugen für eine Bagatelle aus und setzt andern auf
Wunsch neue ein.

Ich sehe schon die Zeit vor unsern geistigen Brillengläsern vorüberziehen,

wo protestantische und katholische Geistliche sich im Warenhause
einrichten zur Vornahme von Trauungen. In Nebenzimmer wartet aber
schon der Warenhaus-Rechtsanwalt, um gleich eventuelle Scheidungsklagen

vorzunehmen, alles zum Normalpreis.
Nebst Windeln und Rötzplätzli werden dort die billigsten Taufen jeder

Aonfession und Aalibers verabfolgt, Stück für Stück um 95 Rappen.

Wenn das also so weiter geht, besteht schließlich unsere ganze Stadt
nur aus einer solchen Anzahl von Riesenwarenhäusern, woselbst die ganze
Bevölkerung ihre Beschäftigung findet. Diese Häuser werden dann nicht
mehr mit den billigsten preisen die Runden anlocken, sondern sie werden
überall anzeigen, daß sie die höchsten Salaire bezahlen an ihre
Angestellten, welche ja zugleich ihre Runden sind und damit versuchen, diese

sich gegenseitig abspenstig zu machen als Angestellte, Arbeiter und Ge>

schäftsdamen.

Dann vielleicht ^wird aber wieder herrschen Friede und Freude im
Hause Israel. Bis dahin aber trägt Ihnen seine Vorträge noch am
alten Grte vor, unter billigster Berechnung, aber ohne Rabattmarken ganz
bescheidli professer Gscheidli.

^ kleines Kunststück. ^
(Im Literawrkaffee.)

..Glaubst du nicht bald selber, datz es mit deiner Dichterei Mumpitz ist?"
Was? Mumpitz? Wart du mal bis wir beide tot sind nachher kannst

du was erleben."

VoUtiscke Vfaprervakl.
Sckon oft wsrä eine pfsrrerwsbl

im böcblten Krsäe kritisch;
äock sckrecklicb ilt's unä lebr fztsl,
wirä lie logsr politisch.

Msn fllblt licb äurcb's gewissen lebr
beärängt unä auck belästigt.
llnä ist äss einer weniger,
ist lein Klaube nickt gefestigt.

Mit religiösem Hockgefükl
rsff icb mick auf unä turne
mick äurck äer «Stimmer" Volksgewübl
xur llrne kin, xur llrne.

Dann lcklai ick wie ein Kabensss
unä fübl mich weich gebettet:
k)sb ick äock, schnell vor m MittsgzfraK,
äie Religion gerettet.

Frau Stadtrichter : Händ Sie's au glese

weg dr Atzersihler Chilegmeind,
wie d' Sozialiste uf eimal vom heilige
Geist bsesse sind "

Herr Feusi :
>, Das ist gar nüd ä so gjpäs

sig, wenn s' au in Religion niached:
Das, was d' Sozialistenapostel ihrer Herd
vorschwefled vom Zukunftsstaat :c. ist-
zirka de glich Nebel wo s' ab dr Chanz-
len abe loslönd : mer muetz es au glaube,
begrifc chamers ja nüd."

Frau Stadtrichter: Sie versündiget» si

all Tag Mehner und werded all Tag
gottldsner, Sie selledmer au äfänigs ä
Seel ha und es Gwüsse, schwärzer weder
die schwärzst Wichsitrucke, und säb selled

Sie mer."
Herr Feusi: D'Hauptsach ist, wenn 's

ein nüd truckt, wenn 's scho schwarz
ist. 2m übrigen muetz mer die himmlisch

Ertüchtig von Sozialiste nüd so

seittimental näh. Einersits isches nüt
als recht und billig, wenn s' die Lüt ver-
sorged, wo si wehred für s' und ander-
sits werded die christlichen Asprüch vo
teilige Seelehirten ä chli temperiert,
wenn na öpper da ist, wo nüd zun
Allem I-A seit."

Frau Stadtrichter: Zn Betreff?"
Herr Feusi : Zum Bispiel in betreff Pfar-

hüsere. Grad zum Bispiel z'Wiediken
usse chönt's nüt schade, wenn d' Sozialiste

scho verwachted, es chönti sust na
passiere, datz de nächst Pfarrer im en
Afcrll vo nazarenischer Bescheideheit e

32zimmerigs Pfarhus verlangt! mit
eren Autimobilgarage oder ere
Zweideckerremise statt bloß nu ä lözimme-
rigs wie dämal."


	[Professor Gscheidtli]

